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ber Berginſpellionen 1 und 2 voll auf der Verginſpektion 3den d n 55zu Die weitere Haltung Japans Prozent im ZJentralrevier arbeiten 75 bis 80 Prozent Unſer U Bootfs Bau währe nö
g Rotterdam 26 Auguſt Eigene Drahtnachricht Wie Auf den Antonienhütten Gruben arbeiten heute nur 20 Proz K zroz amerikaniſche Blätter melden befeßte ſich der japaniſche Miniſter guf der Gottmituns Grube iſt überhaupt niemand einge 28 rieges

aus n in e el r S a g Dre beſonders re fahren Die Verwaltung hat beſhloſſen die Grube ſtill Von Dr med Struve Kiel
nnachgiebigkeit in der Stellung t mehr wirt tali r g zner tine tont Man rechnet in japaniſchen Kreiſen mit einem Konflitt e der Verrtes uigt mee Mltgkies der Preußiſchon Hanveeverfammlung

r mit den Vereinigten Staaten und erwartet in kurzer Zeit den 4 K Ti J c hat A ſt 1914 ibruch der diplomatiſchen Veziehungen e z K Herr v Tirpitz hat vom Auguſt 1914 bisAbornch vtomatiſchen Geruree Streik auch im Mähriſch Oſtrauer Kohlenrevier T 1916 in 20 Monaten in ganzen nur 80 455 Tonnen
merikani apaniſcher Konflikt MähriſchOſtrau 25 Aug Auch im hieſigen Gruben U oote beſtellt alſo 4000 To pro Monat Zu keinern h A 8 d n W 5 Preſſeburean zevier iſt eine Bewegung der Bergarbeiter zu bemerken Zeit hat er die Kraft der deutſchen Jnduſtrie ausge

d I Hadis aus Wo ſ hkn gt on meihei ha der Sera lange rzre Grüven dareinter Marienberg ſind Hereits in den t d T ch gehen ehe warmen iuf Fadio aus Waſfhing r Streit eingetreten Die Forderungen der Strei Weſten Englands für eine Längenausdehnung von bot
ber Zuß für auswärtige Angelegenheiten eine vom Senator Fenden ſind wie in Oberſchleſten durchaus politiſcher Seemeilen ganze 3 UBoote ſtändig draußen das warx o 75 vorgeſchlagene 2 v ä a re n 8 Na t u r Nach dem Einſchreiten der Gendarmerie wurde Tirp i tz Leiſtung m und En e Das durfte auch
den J usver t S g e s 727 z ge er die Arkeit vorübergehend wieder aufgenommen Der Ver nach ſeinem Sturze noch nicht geſagt werden die Zenſur
a en Hafen von Schantung über ſich den Korſſikt auf friedlichem Wege zu leſen iſt jedoch iſt vom Admiralſtab ſtets ſtramin gehandhabt

7 gr 9 reHierzu beſagt eine Meldung aus Baſel Nach 8eſcheitert am e er r r068 amerikaniſchen Blättern befaßzte ſich der japa niſche e n i ari in Toki t der S t i gelehnt ſie täten ſelbſtverſtändlich alles jeder Zweifeldem De hertſgie grot Srregurg und e üunnnthgtebigkeſt Par er Be orgniſſe ſei eine Beleidigung Auch Briefe mit genauer Schilde
en in der Stellung Sapans wurde beſonders betont Man WTB Verſailles 25 Aug Im heutigen Leikartikel rung der Lage lieben ohne jeden Erfolg Gewirkt hat
rat eechnet in japaniſchen Kreiſen mit einem Konflirt beſchäftigt ſich der Temps mit Deutſchland und fordert auf dagegen ſofort eine Eingabe die ich Frühjahr 1917 a
et mit den Vereinigten Stagten und erwartet die Entwicklung in Dentſihland aufs genaueſte zu verfolgen den Reichskanzler Bethmann Hollweg gerichtet habe
V in Kürze den Abbruch der diplomatiſchen Be Tas müßte eine der Hauptanfgahen der frenzöſſchen Diplo Es wurden an einem Tage 63 506 To UBoote beſtellt
nt jieh un n gen matie fein denn zu jeder Zeit müßten ſich Franzefen unter bedeutend mehr als Herr v Tirpitz währensT einander ſagen Sage mir wie es 3 Seht ſteht m des ganzen Jahres 1915 beſtellt g a tich will dir ſegen was uns erwartet Deutſchland ſei im Herr v Capelle erklärte uns am 5 Juli 1917 im207 Kein Tauſchhandel mit deutſchen Gebieten Begriff politiſch wirtſchaftlich und militäriſch eine Tinheit Hauptansſchuß Jch kann auch noch mitteilen daß ich

WTB Berlin 26 Aug Jn den Provinzen Pofen zu werden Das Blatt ſagt Wenn Italien und England vom Herrn Reichskanzler bezüglich des Boot Baues
Oſt und Weſtpreußen und Schleſien tauchen immer wieder ſofort nach Ratiſizierung des Fricdenszertrages Botſchafter die pol tiſche Direktive bekommen der Herr Reichs
Gerüchte auf daß die Regierung den einen oder anderen nach nach Berlin eniſenden müſſe Franfreich ſelbſteerſt nolich dem kanzler rechne mit der Möglichkeit eines langen Krieges

Bevölkerung tief b

den Friedensbedingungen deutſch verbleibenden Teil dieſer
Provinzen in Tauſch gegen andere Gebiete den Polen über
laſſen wolle So wird neuerdings insbeſonderr aus den
Kreiſen Frauenſtadt Militſch und Guhrau berichtet daß die

weil geht h einer d
Kreiſe im Austauſch gegen ander den Polen abgetreten werden ſolle Tie preußiſche Regierung iſt dieſen Ge
rüchten die augenſcheinlich von intereſſierter Seite immer
von neuem verbreitet werden ſchon mehrfach durch die Preſſe
entgegengetreten Es ſei aber nochmals darauf hinoewieſendaß die preußiſche Regierung nicht daran denkt deutſche Se

völkerung und deutſches Land als Tauſchobjelt zu verwenden
Sie ſteht allen BVeſtrebungen die angeblich in ſolcher Rich
ung beßehen durchaus fern

Der Kbtransport der Gefangenen

Homburg v d 25 Aug Nach des engliſchen Armee Oberkommandos wird die Rückführung der
deutſchen in engliſchen Händen befindlichen Kriegsgefangenen
zorausſichtlich um den 30 Auguſt beginnen Vei der
Abnahme kommiſſion Köln Deutz würde etwa alle zwei Tage

er von 2090 Kriegsgefangenen ein
reffen

Eine weitere Meldung aus München beſagt Bei einem
zu Ehren des Reichspräſidenten und des Reichswehrminiſters
gegebenen Miltageſſen hielt Reichspr ſident Ebert eine
RNede in der er zum Schluſſe die Milteilung machte daß
England ſeit einigen Tagen denk der Bemühnungen der
Reichsregierung täglich 2000 deutſche Kriegs
gefangene in die deutſche Heimat entließ

Noch keine Kohlenlieſerungen an Frankreich
Berlin 26 Ang Eig Drahtnachricht Jm dipvlo

matiſchen Tagesbericht aus Paris wurde geſtern mitgeteilt
Der franzöſiſche Miniſter Loncheur gob dem Oberſten Rat
der Alliierten bekannt daß die deutſchen Koklenlieferungen
an Frankreich begonnen haken wobei allerdings die v
Keferten Mengen hinter der Erwartung zurkckbleiben Von
zuſtändiger amtlicher Stelle erfahren wir darüber daß bisher
keine Kohlenlicferungen an Frankreich erfolgt ſind Es wird
auch vor der Jnkraftſetzung des Friedensvertrages keine Kohle
an Frankreich geliefert werden Danach kann die Kohlen
lieferung von der der franzöſiſche Miniſter ſprach ſich nur
zuf Saarkohle beziehen

z n 27 kommen ſo daß ſelbſt eingetesf

Veiſpiele ſeiner Alliierten folgen

Nebeiteruhe im Marſeiller Haſen
WrB Perfailles 25 Aug Nach einer M

P

ß getroffene Gemüſel dungen nicht
entladet werden können Der Präſekt ſoll den Unternehmern
vorgeſchlagen haben Arbeiter aus den Kolonien kommen zu
laſſen

Gewehrſchmuggel in Bayern
München 26 Auguſt Eigene Drahtnachricht Tr

Schmuggelhandel mit Gewehren ſcheint ein neuer blühender Ge
m bayer ſchen Ort Schwandorfwerbezweig werden zu wollen

wurden 5 Eiſenbahnwagen feſt vſſtellt die Gewehre enthieltenDieſe Waffen waren dazu beſlimmt umge chmolzen zu werden

und ſollten näch verſchiedenen Eiſenwerken gehen Sie nahmen
er einen anderen Wes und zwar über Schwandorf zum Greng
orte Furth um von dort roch Prag gebracht zu werden Ae
Porbereitungen zum Schmuggel waren bereits getroffen Die
Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Ein Staatsſtreich in Rußlanö
Mailand 28 Anquſt Eigene Drahtnachricht Rach

ner Jnformation des Cerriere della

Großfürſt
unternehmen wird wie Erzherzog Joſeph in Ungarn

Weitere bolſchewiſtiſche Kieöerlagen
Wien 26 Ang Eigene Drahtnachricht Das ukraf

triſchen Angriffen
rupven Berditſchew

Beſſarabien genommen Die Bolſchewiſten ziehen ſich
fluchtartig zurück

niſche Preſſeburegn meldet Jn
haben die vereinigten ukrainiſchen

Kerenski in Wien
Wien 26 A

will befindet ſich der frühere Leiter der ruſſiſchen

20 Waggen Stärkungsmäittel

e

Sern ſoll es nicht aus
geſchloſſen ſein daß der vor einigen Tagen in London erwartete

ikolaus in Rußland einen ähnlichen Staatsſtreich

Eigene Drahtnachricht Wie davo i e haben
erungKerenſki in Wien und führt außerordentlich wichtige e

prechungen

und langwieriger Friedensverhandlungen und ich
möchte die Boot Regelung für das Jahr 1917/18 dieſen
politiſchen Geſichtspunkten anpaſſen

Von Staatsſekretär v Capelle ſelbſt war eine durch
S dringende Förderu des UBoot Baues nicht zu ere e eim Herbſte 1917 beendet dann hätten ſeine U Bovpte ih

Werk n Und Amerika ſei für ihn null deſſen
militäriſche Leiſtung ſei als Null zu bewerten Er hatſich ſogar zu der Behauptung verſtiegen wir Abgeors
neten der Fortſchrittlichen Volkspartei möchten uns
einmal ſelber überlegen wie denn Organiſation un
Avancement in einer Marine ausſehen würden in der
wir es ſoweit gebracht hatten ſämtliche Großkampfſchiffe
durch Luftſchiffe und Unterſeeboote zu erfetzen

Peinlich war es für Herrn v Capelle nur
zu müſſen daß in ſeinem Auftrage Vizeadmiral Krafft
am 13 Februar 1917 mit ben Bauwerften telephoniert
habe man beabſichtige von den am 6 Februar beſtellten
90 Booten 15 zurückzuziehen Glücklicherweiſe haben
die Werften ſich mit Erfolg geweigert aber ſie mußten
ſich auf Drängen des Reichsmarineamts einverſtanden
erklären für den Fall daß der Frieden vor Lieferung
der letzten 15 Boote da ſei die nicht mehr gelie
ferten Boote nach dem Auslande zuverkaufenDem Reichskanzler iſt auch dieſer Schriftwechſel von
mir mitgeteilt Von einem ſolchen Reichsmarineamt
war eine r n des Bootsbaues nicht zu erwarten und ein Appell an die höchſte Reichsſtelle daher
nötig Jch laſſe ihn r ein Stück eines Briefesvon mir an den Reichskanzler Michaelis vom 19 Auguſt
1917 Jch ſchildere daß die Bootsbeſtellungen von
1916 die von 1915 übertreffen

Aber Unſere Werften wollten vielmer leiſten und hätten viel mehr bauen
können Frühjahr 1916 boten Vulkan Weſer Ger
mania Blohm und Voß an 102 mittlere 37 große
certe Beſtellt ſind im Mai 1913 24 mittlere 32 große

Boote
Das ſind 56 gegen 139 Bovte
83 UBoote ſind damaks nicht beſtellt worden die

78 mittleren wären heute fertig Eine vielleicht ent
ſcheidende Unterlaſſung

Mitte Mai 1916 weiſt die Weſer darauf hin daß
trotz der neuen Beſtellung Lücken in der Abliefe

Verichterſt rung entſtehen werben und wünſcht noch einigeDeutſchfeindliche Unruhen in Brünn an u h r Chef z e weitere mittlere Boote nach vorhandenen Zeichnungen
WTB Wien 26 Auguſt Die Blätter veröffentſichen Lebensmi und Mi der alliierten r 7 e rMeldungen über gegen die Deut und Juden gerichteten baukommiſſion in Obexrſchleſten weitverbreitete nuagr zu liefern em gelede in Brüng wobei in ehren Straßen Amerika wolle ſich in Oberſchleſien feſtſetzen und die gre r r n t Na beſten r

Firmentafeln und die Straßenſhilder herabgeriſſen und zer elder e r Er m 1917 z
elehnt Vulkan ſchreibt Um ſchnell und guttrümmert d An den Ausſchreitun aggon kungsmittel für inder un31 hegionire ung Vacnen der Ligerrn Weſen gaſt baeinge leute hie r S r L er r e ren ne Gg üſfſen J ten beſtellt

Es ergeht als deutliche ne VDie Streitlage in Oberſchleſten Unterernäheung der Kinder ſei zum Teil erſchretend c tdemarimneamts vom in n nd hie den Aer

F WTB Kattowitz 26 Auguſt Die Preſſeſtelle des Landarbeſterſtreiks in Pommeru Jeder well ung weiterer n Soete
h Staatskommiſſariats ſcheeibt über die Streiklage iſt mit n Laut Lok Anz u wird zurzeit Abſtand genommen Eineteilen Das Rybniker Revier iſt voll eingeſahren im in im Laudarbeiter zum Streik zu ver Pauſe in ben Beſtellun cFicher Verſer whelten a e Lnereſ el a r en den Bauwerſten n e
r 80 Prozent auf den anderen einen Gruſen gur 20 bis Zerhinderr hre ia30 Vrozent auf den kecclien Vergperlen grelle ſag X r v d



Der entſcheidende Fehlerr eb außer den Werften die ſachver
ſtändige Stelle der Marine die UJnſpektion auch zur
rechten Zeit gemahnt und gedrängt haben Geholfen
hat es leider nicht

Ende September 1916 bekommen Blohm und Voß
BBvote die Weſer 8 BBoote in Auftrag Die beiden

Werſten müſſen aber ausdrücklich beſtätigen daß ihre
Kreuzerbautennicht beeinträchtigt werden

Jm Oktober 1916 ſchreibt die Weſer ſie hätte
Schwierigkeiten bei der Materialbeſchaffung Wünſcht
deſchleunigte Entſcheidung ob noch vier weitere Boote
beſtellt werden bittet um Erlaubnis das Schiff
baumaterial ſchon beſtellen zu könnenJm Februar 1917 beantragten Schichau und die
Kaiſerwerft Danzig je zwei weitere Boote bauen zu

dürfen e e d Boote hm Mai 1917 mahnt die Kaiſerwerft Dard Es ſef ſchonmals dringend um e ineviel Zeit durch Warten verſtrichen Um Arbeiter
entkaſſungen zu vermeiden müſſe die Werft
ſpäteſtens Mitte Juni im Beſitz neuer Aufträge ſein

ie Kaiſerwerft Danzig iſt ein Kapitel für ſich Am
18 Juli 1908 hatte ſie ihr erſtes Boot Fig Sie 83
dann ſtändig weitergebaut aber trotz ihrer langen Er
fahrung hat ſie während des Krieges nur 20 Boote
abgeliefert Von dieſen waren U 43 und U 44 Mitte 1913
in Bau gegeben Von Mai bis Oktober 1915 kein
ehe abgeliefert von Juli bis November 1916 des

eichen
Ebenſowenig hat das Reichsmarineamt es beiſeiner ſprunghaften beſetureee e erreichen können

die anderen Werften gleichmösßig zu bela ſt en Jmmer wieder kommen bedauerliche Lücken
in der Ablieferung die alten 1915 und 1916 inter
eſſierten in dieſem Zuſammenhang nicht die größte
und allgemeinſte fällt zuſammen mit dem Beginn des
uneingeſchränkten U Bvot Krieges erſte Hälfte 1917
Da wo wir die UBoote am nötigſten hatten verſagte
die Ablieferung am meiſten

Blohm u Voß hat im Jannar Februar
März April Mai 1917 nicht ein Bootb geliefert Die Vulkanwerft keins in
en Monaten Februar März April Mai
917 Die Germaniawerft keins im Juni917 Die Kaiſerwerft Danzig keins im

Juli 1917Jn Dienſt net ſind im Februar 1917 gang
z Boote im März 4 April 4 Mai 6 Juni 8 Juli 10Boote Die Verluſte in dieſer Zeit ſind leider minde

22 Boote Bleibt Zuwachs von 13 Booten in
ech s Monaten

Nur etwas mehr als 1 Prozent Zuwachs zu den in
der Front befindlichen Booten für jeden Monat

Erſt nach reiflicher Ueberlegung haben
doch Reichs und Kriegsleitung am 1 Februar 1917 den
zeige ränkten Bootkrieg erklärt

Für die Wahl des Termins iſt beſtimmt auch die
her Zweifel ausſchließende tatſächlich e
auernde Bereitſchaft unſerer Marine

unſerer Boote für dieſe Kriegsreform aus
fchlaggebend geweſen Schon im Herbſt 1916 war dieſe
nach den Worten des Herrn Staatsſekretärs v Capelle
da um ſo ſicherer wird ſie für das re Halbjahr 1917
als vorhanden hingeſtellt worden ſein

Rein rechnungsmäßig war ſie es auch
Sollten doch im erſten Halbjahr 1917 an UBooten

en fertig werden minbveſtens 48 Stück mit ungefähr
82 900 To Leider ſind aber in dieſer Zeit nur zur Ab
lieferung gekommen 35 Boote mit ungefähr 22 860
Tonnen Das ſind 10 040 To zu wenig gegenüber dem
Voranſchlag ganze 30 Prozent Eine bedauerliche Fehl
rechnung und noch ſchlimmer daß dieſe Boote nichtdaußen auf See haben fahren können

Dieſer i aö des etwas lang geratenen Briefes
nöge genügen Von ſeiner Wirkung ein andermal

Wirkung der Streiks Steigerung der Preiſe
Der Verband der engliſchen Gewerkſchaften

hat ſoeben ſeinen Vierteljahrsbericht herausgegeben der
u a folgende ernſthafte Warnung enthält
Die Zeit zwiſchen November dieſes s und Mai
nächſten Jahres wird 7 sſchwer werden wenn nicht ge
funde Verhältniſſe zurückkehren und die Produktion ver
mehrt wird Die Arbeiter ſind zu Streiks verhetzt
worden die vermieden werden keunten und die Gelder
des Verbandes a nutzlos vergendet Einige Streiks haben
zeutlich politiſchen Charakter getragen Politiſche
Streiks müſſen mißglücken oder zur Revolutien führen
Sie richten ſich nicht gegen den Kapitalismus ſondern gegen
die Geſamtheit des Volkegsz das deunter leidet Die
Regierung muß Mittel ſolche Streiks finden oder ihr

rAmt niederlegen Die kung aller Streiks iſt
nur die 7 der Produktion und diee der Preiſe Anbetreacht des nMangels an allen Bedarfsartikeln iſt es dringend notwendig
daß die Mitglieder der Gewerkſchaften den Tat ins
Auge blicken und nicht vergeſſen daß der K zu iſt
und die Konkurrenz zwiſ hen den Völkern wieder nen
ßat daß Lebensmittel aund Materialien von
inderen Ländern hierher t r werden und daß ſie mit

rn und nicht mit Papier bezahlt werden
m enWie recht die engliſchen Gewerkſchaftler mit dieſer War
nung haben zeigen auch die Auslaſſungen des amerikaniſchen
Lebensmitteldiktators Hoover über die entſetzlichen Zu
i in Mitteleuropa Es wird hierüber ge
neldet

u e e t rmit Lebens mitteln Seien

C CCJXJCJVV1 e d n nſ
dadurch gelöſt werden daß wieker wie vor dem Krieg ge
arbeitet werde Mehr Arbeit und mehr Erzeugung das iſt die große Frage der kommenden Jahre

Erzberger und öfe Kleinrenkner
Der Bund der Kleinrentner Deutſchlands hatte zu ſeiner

kürzlich in Rudolſtadt abgehaltenen erſten Hauptverſamm
lung auch den Reichfinanzminiſter Erzberger eingeladen Auf
die vom Bund erhobenen Forderungen V bei dem Reichs
notopfer Vermögen bis zu 100 600 Mk von einer Abgabevollſtändig befreit bleiben weit Männer das 55 Frauen
das 45 Lebensjahr erreicht haben bezw bei früherem Alter
nachzuweifende rege v und daß ferner
bei der Kapitalrentenſteuer dieſelben Geſichtspunkte
in bezug auf die Kleinrentner Berückſichtigung finden ſollten
hat der Reichsſinan miniſter jetzt an den Bundesvorſtand

es Schreiben gelangen laſſen Jnfolge der ſtarken
Jnanſpruchnahme durch die Mitwirkung bei den Beratungen
über die Steuergeſetze war mir die Teilnahme an Jhrem
Bundestage nicht möglich Jch möchte aber darauf hinweiſen
daß ich bemüht geweſen bin in die Entwürfe der Gefetze
welche die Beſteuerung des Vermögens betreffen Beſtim
mun aufzunehmen die ſoweit es ſich mit dem Zweck
der Geſetze vereinbaren ließ die Kleinrentner zu
mal diejenigen welche einem Erwerb nicht mehr nachgehen
können vor ſteuerlichen Härte ſchützen ſoll
Die endgültige Feſtſtellung der Reichsgeſetze liegt jedoch wie
Jhnen bekannt iſt bei der Rationalverſammlung der der
Geſetzentwurf über das Reichsnotopfer die große Vermögens
abgabe inzwiſchen zugegangen iſt

Noch keine Ruhe in Oberſchleſter
Kattowitz 26 Aug iEg Drahtnachricht Die An

ruhen in Myslowitz und Angebung dauern fort und hier
mit die Ang der um ihr Leben zitternden Vewshner Jn
der nächſten Nähe der Stadt an der bekannten Drei
kaiſerecke ſpielen ſich wilde Kampffzenen ab
Deutſche Panzerzüge treten in Tätigkeit und nehmen die
Sechlupfwinkel der Banden imteer Feuer Keineswegs
darf daher von Ruhe in Oberſchlefien geſprochen
werden Es werden vielmehr weiter alle möglichen Mittel
verſucht die aufrühreriſchen Elemente zu ermutigen

Nburteikung oberſchleſiſcher Anfrührer
Beuthen 25 Aug Das außerordentliche Kriegsgericht

hat am Sonnabend bereits mit der Aburteilung von ober
ſchleſiſchen Aufrührern begonnen In der einen Verhandlung
wurde ein Grubenarbeiter wegen Aufruhrs zu virr Jahren
Gefängnis verurteilt Vier weitere Jnſurgenten die auf der
Schleſiergrube auf Soldaten der Reicheswehr aus den

Fenſtern der Häuſer geſcheſſen hatten wurden weil es ſich
Teilweiſe um noch Jugendliche hendelte nicht zum Tode ſon
dern zu 15 und 5 Jahren Zuchthaus ſowie 5 Jahren
Gefängnis verurteilt

Die Eiſenbahn Verkehrsbeſchränkungen
Wie der Lok Anz von maßgebender Seite hört wer

den vorausſichtlich bereits vom 1 September ab in
folge des Kohlenmangels weitgehende Zugeinſchrän
kungen Platz greifen müſſen Es ſind in den öſtlichen Ve
zirken Kohlenvorräte nur noch etwa für kaum eine Woche
vorhanden während es im füdlichen Deutſchland um den

h noch ſchlimmer beſtellt iſt Die bereits
wiſchen den einzelnen Eiſenbahndirektionen gepflogenenſHriſtüchen und mündlichen Verhandlungen über h Frage

werden noch in dieſer Woche in einer zuſammenfaſſenden
Beſprechung zu einer Entſcheidung gebracht werden Es iſt
bereits als ziemlich beſtimmt anzunehmen daß dieſe Enl
ſcheidung im Eiſenbahnverkehr ſich vorwiegend auf die Sonn
tage erſtrecken wird an denen eine weit geringere Zahl der
Züge zu erwarten iſt

Die dentſchen Ernten 1913 1918
Vor dem Kriege hatte die deutſche Landwirtſchaft eine

außerordentliche Höhe intenſiver Vodenbewirtſchaftung er
reicht Jm Durchſchnitt der Jahre 18835 1889 wurden an
Weizen und Roggen zuſammen 9,8 Millionen Tonnen ge
erntet im Jahre 1913 16,9 Millionen Tonnen ferner im
Jahresdurchſchnitt des erſten Zeitraumes 8 Millionen Tonnen
Gerſte ynd Hafer im Jahre 1913 13 4 Millionen Tonnen
und die Kartoffelernte ſtirg von 29,7 Millionen Tonnen auf
54,1 Millionen Tonnen Der Krieg hat auch dieſe Entwick
lung unterbrochen Aus zahlreichen Gründen Arbeiter
not Mangel an Werkzeugen und Maſchinen Ausbleiben der
Düngemittel uſw war der Ernteertrag des einzelnen
Bodenſtücks immer ſtärker zurückgegangen Darüber geben
folgende Zahlen eine erſchreckende Ueberſicht

Es wurde geerntet in 1000 Tonnen
weizen Sommer Kar Rauhu Speig Roggen gerſie Hafer toffeln futtei

1913 4856 12 130 3565 9504 52855 40 438
1918 2649 8 009 2065 4681 29 470 29 112

Es wurden hiernach im Jahre 1918 an Weizen und Spelz
nur 55 v an Roggen 66 v an Sommergerſte 58 v
an Hafer 49 v an Kartoffeln 56 v H und an Rauhfutter
72 v H der Ernte von 1913 eingebracht Es ergibt ſich alſo
ein ungeheurer Ausfall der verhältnismäßig am
größten beim Hafer iſt von dem im letzten Kriegsjahr
weniger als die Hälfte vom Ertrage des letzten n
jahres geerntet wurden aber auch die Weizenernte
blickt auf eine faſt ebenſo ungünſtige Entwicklung zurück Alle
dieſe Zahlen muß man ſich vor Augen holten wenn man die
Frage aufwirft wie unſere künftige Volksernährung zu ge
ſtalten iſt Die Löſung dieſer Frage hat einmal von der Tat
ſache auszugehen die aus den genannten Zahlen fſpricht alſo
einem im Vergleich zu früher geringen Bodenertrag
Die zweite entſcheidende Tatſache für die künftigen Leiſtungen
unſerer Landwirtſchaft iſt die durch den Frieden erzwungene

A e ſolcher deutſcher Gebietedie den für unſere Volksernährung aller
wichtigſten gehören Dieſe Landesteile ſind uns auf ab
ſehbare Jeit entzogen Es wird alſo darauf ankommen falls
wir nicht dauernd die Laſt unſerer Verſchuldung ans Aus
land auch durch Lebensmikttelbezug vermehren wollen den
Ertrag des uns verbliebenen Bodens u ſteigern Um dieſes
Ergebnis zu erzielen wird es nicht bloß notwendig ſein dem

r auf dem Lande abzuhe relledern muß auch u ie und deUrbene a ewirtſcha ngenden Arbeit imm rwußt werden Die Landarbeit hängt in hohem u enr
ab daß ſie ſtets rechtzeitig mit Kohlen vexloxgt wird l genen

k

Außerdem miſſſen die ein heimiſchen Düngem ittel
induſtrien wieder zu größeren Lieferungen im
ſtande ſein als es gegenwärtig infolge der dauern
den Unruhen der Fall iſt und ebenſo müſſen die
Fabriken die ſich mit der Herſtellung land wirtſchaftlicher
Werkzeuge und Maſchinen beſchäftigen in ange
ſtrengter Arbeit dahin ſtreben ihre einheimiſche Kundfchaf
ſchnell bedienen zu können

Tödlicher Stoß gegen Sowfet Rußland
Nach einem Telegramm nas Stockholm erklärt das dor

tige bolſchewiſtiſche Blatt Folkets Dagblad aus zuver
läſſiger Quelle erfahren zu haben daß der engliſche Kriegs
miniſter Churchill in einer Parteiſitzung mitgeteilt haben
ſoll daß England einen töd lichen Stoß gegen das
bolſchewiſtiſche Rußland plane Nachdem es große
Mengen Kriegsmaterial aller Art an die Grenze des bolſche
wiſtiſchen Rußland geſchafft habe ſoll Ende Auguſt der
allgemeine Vormarſch an dem ſich die Heere von
14 Stagten beteilisen ſollen gegen Moskau beginnen
Churchill berechnet daß Petersburg im September und

Moskau Weihnachten fallen werde Danach werde
eine gemiſchte Kommiſſion unter Militärdiktatur die Regie
rung in Rußland in die Hand nehmen bis ſich wieder normale
Verhältniſſe eingeſtellt haben Sollte dieſer Plan gegen
Sowjetrußland jedoch ſcheitern würde man keinen anderen
Ausweg haben als Lenin anzuerkennen da Europa unter der
jahrelangen Fortſetzung eines Krieges mit Rußland zu ſehr
leiden würdrde

Jn Verbindung mit vorſtehender Meldung iſt auch die
e Drahtnachricht aus Kopenhagen von beſonderem Jn

tereſſe
Die ſchon vor mehreren Wochen ausgeſprochene Ver

mutung daß es ſich bei der angekündigten Zurückziehung ver
britiſchen Truppen aus Rußland bloß um eine Finte han
dele da die Soldaten in Wirllichkeit nur durch andere und
zwar freiwillige erſetzt werden ſollen erhält jetzt eine Ve
ſtätigung durch ein Telegramm aus Kirkenges Dangch
kommen täglich große Truppentraespsorte aus
Murman und die Zahl der ankommenden Tenppen wird
als doppelt ſo groß angegeben wie die der heimkeßrenden
Die Soldaten werden von den AusZznftsſtellen ſofort nach
der Front abtransportiert

Weiter melden die Hamb Nachr aus Kopenhagen
Von allen Fronter Nordrußlands mehren ſich in der letzten
Zeit die Rachrichten über zunehmende Rührigkeit Man er
hält den Eindruck daß ein einheitliches Vorgehen
der Verbandtstruppen mit den nordruſſiſchen und
baltiſchen Heeren gegen die Bolſchewiſten geplant
iſt Aus Archangelfk kommen Meldungen daß dort Anz ichen
für bepeorſtehende wichtige Ereigniſſe vorliegen Täglich
treffen an der Murmanküſte engliſche Truppendampfer mit
neuen Freiwilligen und großen Mengen Kriegsmaterial ein
Die an kommenden Truppen überſchreiten weit die Zahl der
heimzuſendenden Soldaten Man ſchätzt des Verhältnis der
An und Abziehenden auf 2000 zu 1000 Mann ab Die an
kommenden Trupven die unter dem Befehl des Generals
Raminſon ſtehen gehen ſofort zur Front ab

Ueber Helſingfors trifft aus Pleskau die Meldung ein
daß der ruſſiſche General Bulakowitſch gegenüber einem
Vertreter des Rußkoje Slowo erklärt habe daß Peter s
burg noch vor dem 1 Oktober erobert werden
lönne nachdem die engliſchen Kriegsmaterial

z r worunter ſich auch eine Anzahl Tanks be
ndet eingetroffen ſind Der General iſt der Anfſicht daß

die Hälfte der Sowjettruppen bei der erſter Selegenheit zum
einde überlaufen werde Dieſe Anſicht erhält eine gewiſſe
ſtätigung durch die vom Helfingforſer eſtniſchen Preſſe

wiſtiſches Regiment mit Troß bei der Station Pedſewy
zu den eſtniſchen Truppen übergelsufen ſei

Deutſches Reich
Die Aburteilung der deutſchen Schnldigen

Haag 26 Aug Eig Drahtnachricht Aus Paris wird
gemeldet Jnnerhalb von zwei Monaten wird eine Anzahl
deutſcher Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften die der
Grauſamkeiten in Luxcmburg beſchuldigt werden vor einem
Kriegsgericht in Rancy zu erſcheinen haben Zu dieſen Be
klagten gehört auch Kronprinz Rupprecht von
Bayern Mit Rückſicht auf die Tatſache daß Kronprinz
Rupprecht den Rang eines Feldmarſchalls einnimmt wird
dieſer Gerichtshof auf beſondere Weiſe zuſammengeſtellt
werden Als Präſident wird einer der franzöſiſchen Mar

ſchälle auftreten

Ablehnung der bisherigen Geldſchein Umtanſchpläm
Verlin 26 Aug Laut Voſſ Ztg wird jetzt nachdem

die Beratungen eines großen Sachverſtändigenkreiſes im
Reichsfinanzminiſterium die einhellige Ablehnung der
bisherigen Notenumtauſchpläne ergeben haben
die Bildung einer kleinen Kommiſſion aus dem Sachverſtän
digenkreiſe insbeſondere der Bankfochleute vorbereitet die

über etwaige weitere radikale Maßnahmen gegep
die Kapitalflucht weiter beraten ſo

Ausland
Mackenfen noch interniert

Wien 26 Aug Die Korreſponderz Wilhelm erfährt
daß die Nachricht daß Mackenſen in der nächſten Zeit auf der

er i r m uat 2 zutrifft Der Gene
ralfeldmarſchall der noch in Futak interniert iſt wird ſpäterüber Saloniki in die Heimat zurückkehren ſt ſp

F Italiens Beſatzungstruppen für Nordtirol
nusbruck 26 Aug Den Jnnsbrucker Nachrichten zufolge werden die italieniſchen Beſotzungstruppen t ort

tirol auf eine Diviſion und ein 2 Bataillon Infanterie für
nusbruck herabgemindert Die Truppen werden bereits ah
fördert

ven Ein bulgarſſcher Proteſt
es 25 Aug Die bulgariſche Friedensdelegationüberreichte dem Oberſten Rat der le heute pwel nen

Noten Jn der erſten wendet ſich die Delegation dagegendaß Serbien an der bulgariſchen eher Srhiete Hise
ängſprochen werden ſollen die ſeit der Unabh keitserkläBei ens bulgari nd Jn der iten Rot periang

die die Freilaſ ung der Kriegsgefan

buregu verbreitete Meldung daß ein ganzes bolſchee

e
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